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Hinweise

Auch auf dem Campus sind Trans*personen im 
Alltag von Diskriminierung betroffen. Von   
„blöden Sprüchen“ bis zu Handgreiflichkeiten 
erleben Trans*personen die ganze Bandbreite 
sexistischer Übergriffe. Falls Ihr selbst von sol‐
chen Übergriffen betroffen seid, sind folgende 
Personen für Euch ansprechbar:

Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität
Unterstützung für Trans*-Studierende

(ab dem 1. Januar 2018)
Né Fink
Goßlerstr. 9, 37073 Göttingen
E-Mail transberatung@uni-goettingen.de

Antidiskriminierungsberatung (mit Schwer‐
punkt auf rassistische Diskriminierung)
Miriam Seedorf
Goßlerstr. 9, 37073 Göttingen
E-Mail
antidiskriminierungsberatung@uni-goettingen.de

Abteilung Studium und Lehre
Vertrauensperson für Studierende
Meike Gottschlich

berät und informiert, vermittelt und mode‐
riert, unterstützt und begleitet bei sämtli‐
chen Belangen rund um Studium und Lehre 
und in schwierigen Situationen oder Krisen.

Wilhelmsplatz 2, 37073 Göttingen
Tel. 0551/39-4414
E-Mail studienqualitaet@uni-goettingen.de
oder     kritik@uni-goettingen.de

veranstaltet vom
Gleichstellungsbüro der 
Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät
Christina Klöckner, M.A.
Platz der Göttinger Sieben 3
37073 Göttingen
Tel. 0551 / 39 – 4798
E-Mail fbsowi@gwdg.de

„MAJOR!“
Dokumentation über die Schwarze trans Aktivistin 
Major Griffin-Gracy

12. Dezember, Dienstag – 20 Uhr – Lumière

trans*formation 17/18

02. Februar, Freitag – 16-18 Uhr – ZHG 001

Transfeindlicher Feminismus im
Deckmantel der Emanzipation
TERFs und ihre Anknüpfungspunkte in Feminismen

Trans*Beratung Göttingen
Beratung und Unterstützung für 
Trans*Menschen, ihre Freund_innen und 
Angehörigen zu allen Fragen rund um 
Geschlecht und geschlechtliche Identität

Wir beraten bei Anliegen und Fragen zu
folgenden Themen
• Fragen rund um geschlechtliche Identität
• Klärung von eigenen Wünschen und Zielen
• Coming-out
• Beziehungen, soziales Umfeld, Familie
• Arbeit, Schule, Ausbildung, Studium
• Diskriminierungserfahrungen
• Fragen rund um die Transition (z.B. zu 

Namens- und Personenstandsänderung, 
medizinischen Möglichkeiten etc.)

• andere Themen, bei denen trans* im 
weitesten Sinne eine Rolle spielt

An jedem 1. Dienstag im Monat haben wir 
eine offene Beratungssprechzeit.
Von 16:30 Uhr bis 19 Uhr sind wir in den Räu‐
men der Göttinger AIDS-Hilfe zu erreichen. 
Für eine Beratung zu diesen Zeiten ist keine 
Anmeldung notwendig. Termine außerhalb 
dieser Zeiten vergeben wir nach Vereinbarung 
(per Telefon oder E-Mail). Die Beratung ist 
kostenlos und selbstverständlich vertraulich.

Kontakt

Trans*Beratung Göttingen
c/o Göttinger AIDS-Hilfe e.V.
Obere Karspüle 14
37073 Göttingen
www.transberatung-goettingen.de
E-Mail kontakt@transberatung-goettingen.de
Telefon (AB): 01577 - 98 78 39 7
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17./18. Februar, Sa/So – Ashtanga Yogaschule

Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung für Trans*männer
Zweitägiger Workshop jeweils von 10 bis 17 Uhr

23. Januar, Dienstag – 16-18 Uhr – ZHG 006

Wie können wir mehr als
zwei (Geschlechter) denken?




